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Nr. 242 , Beilage der Badischen Llmdeszeitimg. Samstag, 14. Oktober. (Abendblatt.)
Die australische Föderation .

d Melbourne, Ende August.
Nach jahrelangen , immer wieder an Pabtikularbedenken

scheiternden Bestrebungen ist das Einigungswerk , welches die
australischen Kolonien zu einem Staatenbuude zusammenfügen
soll, jetzt endlich in das Stadium praktischer Ausführbarkeit ge¬
treten. Mit überwältigend starken Majoritäten haben sich Neu -
Süd - Wales , Viktoria, Süd -Australien und die Insel Tasmanien
durch Plebiscite für die Föderativ -Verfassung erklärt. In Queens¬
land erfolgt die Abstimmung, deren Resultat noch fraglich erscheint,
voraussichtlich bald, während West - Australien , auf Konzessionen
begierig, in abwartender Haltung verharrt. Der Grund für diese
Zögerung ist in der Finanzfrage zu finden. Die Staatseinkünfte
werden in West-Australien hauptsächlich durch Einfuhrzölle gebildet,
und da die Föderativ - Verfassung die Zollgrenzen, welche bisher
Kolonie von Kolonie trennten, aushebt, jene Provinz aber einen
Teil ihrer Importen aus Neu - Süd - Wales und Viktoria bezieht , so
ist ein wesentlicher Ausfall in der bisherigen Einnahmequelle sicher.
Und zwar umso sicherer, als durch den internen Freihandel der
Import besteuerter fremdlündifcher Fabrikatezum
Vorteil australischer Industrie - Produkte notwendigerweise zurück¬
gehen muß. Und da ferner über den Charakter des föderativen
Zolltarifes noch alles im Dunkel liegt, so läßt sich kaum er¬
warten, daß die nationale Begeisterung in den gewerblich armen
Kolonien dieses Kontinentes gleichen Schritt mit dem in industrieller
Beziehung am weitesten vorgeschrittenen Viktoria halten sollte.

Uebrigens wird die Föderation der vier bereiten Kolonien
rurch ein etwaiges Nein der westlichen und nordöstlichen Flanken
nicht ausgehalten, sondern nur eingeschränkt , und es darf mit ziem¬
licher Sicherheit vorausgesagt werden, daß , wenn das „Australische
Gemeinwohl " erst zum kait accompli erhoben ist, sich in absehbarer
Zeit Mittel und Wege finden werden, die geographische Vollend¬
ung des Werkes zu ermöglichen.

Was die Bundesverfassung angeht, so galt als erster Zank¬
apfel die Lage der Bundeshauptstadt . Hatte Neu - Süd - Wales , als
Mutterkolonie und auf die stärkste Einwohnerzahl fußend, ein un¬
leugbares Anrecht, so durfte Viktoria mit Recht aus seine centrale
Lage verweisen. Man einigte sich zwar, die endgiltige Bestimmung
dem Bundesparlamente zu überlassen, doch wußte der Premier von
Neu - Süd -Wales , Mr . George Neid, dessen zweideutiger Haltung
das negative Resultat der vorjährigen Volksabstimmung in der
Mutterkolonie zumteil zuzuschreiben ist, aus der bald nach dem
Fiasko folgenden Konferenz der Premiers in Melbourne es durch -
jusetzen, daß seinem Wunsche entsprechend die Kapitale für Neu -
Süd - Wales reserviert blieb. Zum Leidwesen Sidneys soll die
Bundeshauptstadt jedoch nicht weniger als 100 Meilen von Port
Jackson entfernt liegen ; bis dort alles unter Dach und Fach ge¬
bracht , bleibt Melbourne Sitz der Regierung , und Viktorias Haupr-
stadt besitzt begründeteAussicht, dies iuterreKnum auf Jahre hinaus
zu führen, denn die Errichtung der Föderativ - Kapitale mit all den
dazu gehörigen Monumentalbauten erfordert viel Geld , zu dessen
Bewilligung das Bundesparlament durchaus keine Eile verspüren
dürste.

Die Verfassung des föderativen Gemeinwohles bestimmt ein
aus Senat und Repräsentantenhaus gebildetes Parlament . Erstere
Kammer, zu welcher jede Kolonie ohne Rücksicht aus die Bevölker¬
ungsziffer 6 Abgeordnete entsendet , vertritt nach dem Muster des
Senates in Washington die Interessen der einzelnen Bundesstaaten ,
während das Repräsentantenhaus , für welches auf je 50 OOO Be¬
wohner ein Vertreter fällt , den Volkswillen repräsentiert. Die
Wahl der Abgeordneten für beide Kammern erfolgt aufgrund des
allgemeinen Wahlrechtes, nur mit dem Unterschiede , daß für die
Senatswahlen jede Kolonie nur einen Wahldistrikt bildet, mit
anderen Worten, jeder Wähler einer Kolonie für 6 Senatoren
stimmt, während die Wahl für die populäre Kammer in abge¬
sonderten Distrikten vorgenommen wird . Angenommen , Queensland
und Weft- Ausstralien treten dem Bunde bei, so würde der Senat
aus 36, das Repräsentantenhaus aus 75 Mitgliedern bestehen . Die
Legislaturperiode für das Repräsentantenhaus beträgt 3, für den

Senat 6 Jahre , und zwar soll alle 3 Jahre Neuwahl für die
Hälfte des Senats stattfinden. Daß die Jntereffen der Einzelstaaten
gegenüber dem Willen der Gesamtnation zurückzutreten haben, ist
durch das Stimmverhältnis beider Kammern dokumentiert. Der
hartnäckige Versuch seitens der ultra -radikalen Partei , außer diesem
Sicherheitsventil gegen Uebergriffe des Senats noch ein Referen¬
dum als letzte Instanz zu schaffen , ist Gottlob gescheitert ; sonst
wären wir in Australien aus den Wahlen garnicht mehr heraus¬
gekommen.

Sofort nach Publizierung der Föderationsakte gehen die Zoll¬
einnahmen in die Bundeskaffe über ; für die ersten zehn Jahre
darf jedoch nicht mehr als der vierte Teil dieser Einnahme für
Bundeszwecke verwandt werden , der Rest wird den einzelnen
Provinzen zurückerstattet . Nach spätestens zwei Jahren muß ein
gemeinsamer Zolltarif nach außen und absoluter Freihandel
zwischen den Kolonien untereinander in kraft treten. Sobald
dies irgend thunlich, werden das Postwesen, die Telegraphie , die
Landesverteidigung , die Sicherheit der Küstenschiffahrt und die
Quarantäne zu Bundesangelegenheiten erhoben.

Da gute Aussicht vorhanden ist, daß das englische Parlament
noch im Laufe dieses Jahres zu dem speziellen Zweck zusammen-
tritt , der Föderation Australiens den gesetzlichen Stempel aufzu¬
drücken, so wird aller Voraussetzung nach der Geburtstag
der australischen Nation mit dem Anbruch des
neuen Jahrhunderts gefeiert werden können.

Auch hier zu Lande macht sich eine gewisse Stimmung auf
Einführung von Differentialzöllen zugunsten briti¬
scher Industrie geltend. Da angesichts der steigenden Handels -
bewegung zwischen Deutschland und Australien diese Frage einer
eingehenden Erörterung wert ist, so möge dieselbe einem beson¬
deren Bericht Vorbehalten bleiben .

13 . Generalversammlung des evang . Bundes
in Nürnberg

vom 9. bis 12. Oktober 1899 .
An einer Stätte , die für die Geschichte der evang. Kirche bedeut¬

ungsvoll geworden ist, die, wie eine alte Chronik sagt , als eine der
ersten „dem Pabst den Urlaub gegeben ", tagt dieses Mal der evang .
Bund Deutschlands. Begeisterung und Feuerkraft wollen Hunderte
sammeln für die Arbeit an der Vertiefung des evang . Volks¬
lebens und der Abwehr der ihm feindlichen Mächte . Ausbau zum
Segen unseres Volkes ist seine Tendenz, wenn er auch durch die Ver¬
hältnisse in eine Kampfesstellung zur kath. Kirche hineingedrängt ist.

Die evang. Bevölkerung der Stadt hat alle Anstrengungen gemacht,
um die Gäste würdig zu empfangen ; die Straßen und Mauern sind mit
reichem Flaggen - und Guirlandenschmuck geziert. Das Fest begann mit
einem Begrüßungsabend in den Räumen des evang. Beremshauses und
im Kulturvereinssaale . Beide Veranstaltungen nahmen einen erheben¬
den Verlauf .

Nach der Begrüßung der ersten Versammlung durch
Herrn Senior Kraußold sprach Superintendent Leuschner -
Wanzleben den Dank des Centralvorstandes für den Empfang
aus , dabei betonend, „wenn die Schlacht auf märkischem
Sande geschlagen werde , wollten die Süd¬
deutschen auch dabei sein ." In zündender Ansprache geißelte
Dekan Z eitler - Burgsinn die religiöse Gleichgiltigkeit. Sie ist Wasser
auf die Mühle unserer Gegner. Er warnte vor aller Leisetreterei,
„Rom will den Kamps , es soll ihn haben !" In ernster,
würdiger Weise sprach Superintendent Meyer - Zwickan über die
katholische und evangelische Auffassung des Wortes „P a r i t ä t" . Wir
wollen den katholischen Brüdern Gleichheit als ihr
Siecht geben , die katholische Kirche will aber nicht Gleich¬
berechtigung uns gegenüber, sondern dem Staate gegenüber ,
das bedeute aber Unterordnung für den Staat . Wir müssen bei aller
Anerkennung der Parikät in unserem Sinne alle Kraft darein setzen,
es dem Ultramontanismus unmöglich zu machen , unser Volk zu be¬
zwingen.

Zn der andern Versammlung sprach Pastor Dr . K ö r b e r über
„Toleranz " und Pfarrer Braun - Schwabach über das Verhältnis
evangelischer und nationaler Gesinnung. Auch Pastor Fliedner -
Madrid sprach in seiner bekannten , humorvollen Weise.

Heule Dienstag früh ist der Bund in seine eigentliche Arbeit ein-
getrelen, indem sich die Abgeordneten in geschlossener Konferenz ver¬
einigten, deren Resultate sich jedoch der Oeffenllichkeit entziehen.

Es war ein Tag reicher günstiger Arbeit , dieser erste Haupttaa d«S
Bundesfestes. Von morgens 7«9 bis 2 Uhr dauerten die schon erwähn«
len geschloffenen Konferenzen . Gegen 4 Uhr versammelte man sich zum
Zug in die Kirche . Für das zahlreich herbeigeströmte Publikum gab eS
wenig zu sehen und zu hören, kein Pomp , keine Musik, nur eine lange,lange Reche von deutschen Männern , dem Protestanten ein herzerheben¬der Anblick, dem Schaulustigen eine Enttäuschung . Beim Eintritt in die
mächtige Lorenzkirche wurde der Zug von der Stadtgeistlichkeit
empfangen und alsbald füllte sich das Gotteshaus bis auf den letzte»
Platz. Gewaltig brausten das L u t h e r l i ed , die Chöre und die Litur¬
gie durch den hohen Raum . Es war ein Vorzug dieses Gottesdienstes
vor vielen ähnlichen , daß nur ein Redner bestimmt war , Prof . Haupt
von Halle . Er hielt eine klare, nüchterne und kernige Predigt über
Psalm 118 V. 17 u. 18 : „Ich ,verde nicht sterben, sondern leben",
jenes Wort, das Luther während des Reichstags zu Augs¬
burg sich zur Stärkung seines Glaubens auf der Feste Koburg an die
Wand seines Zimmers geschrieben hatte. Der Festprediger sprach über
die Siegeszuversicht der Gottesgemeinde und faßte ins Auge : Den
trüben Untergrund , aus dem sie erwächst , den festen Anker, an dem fl«
hält , das fröhliche Gelübde, in das sie mündet.

Nach dem Gottesdienste versammelte man sich abermals zu einer
Konferenz . Obwohl sie geschlossen war , darf man wohl dies eine
verraten , daß manches Männerauge feucht wurde bei dem ergreifenden
Herzenszeugnis eines Laien . Als die Konferenzmitglieder um 8 Uhr in
den 3000 Personen fassenden , reich geschmückten Belodrom -Sqäl
kamen , fand sich kein Raum mehr und alsbald wurde eine Parallel -
v

^ersammtung im Museum konstituiert. Imposant , das war die
Signatur der ersten Versammlung, urwüchsig , herzerhebend die der andern .
Die erste wurde eingeleitet durch Die Ouvertüre zu „Egmont " und die
Hymne : „Die Allmacht " von unserm Vinzenz Lachner. Es sei gleich
hier dankbar anerkannt, wieviel der 80 Mann starke Männerchor
„ Sängerkranz" durch den prächtigen Stimmklang und fein markierten
Vorrrag zur Wirkung des Abends beigetragen hat .

Die Hauptredner des Abends waren Pastor Dr . B u ch w al d - Leip¬
zig über „Di e Persönlichkeit Luthers in ihrer Bedeutung für die
Gegenwart " und Superintendent T r u m p e l m a n n - Magdeburg über
„Die Hand Gottes in der Führung des deutsche »
Volkes ." Wir müssen es uns versagen, diese beiden, von warmem
patriotischen Geiste durchhauchten Reden auch nur oberflächlich p
skizzieren. Es seien nur einige Stellen aus dem ersten Vortrag hierher¬
gefetzt. „Heute, wo der Undank , die Schlafmützigkeit und der Dünkel
herrschend sino , fehlt uns ein Luther. " In einem neuen kuror tsa -
ronious sollten wir ein Lutherwort erneuern : „Lebend war ich deine
Pest, o Papst , tot werde ich dein Tod sein ." „Der Romanismus
ist nach der Weltgeschichte der Tod der Völker, weil er anstelle des
Glaubens den Gehorsam gegen Menschen setzt." Als Wand -
spruch für den Deutschen Reichstag empfahl Redner ein Wort Aleanders :
„Wenn ihr Deutschen , die ihr von allen Völkern dem Papste das
wenigste Geld zahlt, das römische Joch abwerft , so werden wir dafür
sorgen, daß ihr euch untereinander mordet, bis ihr im eigenen Blute
untergeht ." — Einen herrlichen Ausklang fand der Abend durch gemein¬
schaftliches Absingen des niederländischen Gebetes : „Wir treten zum
Beten." Wie rasch hat doch dies Lied Eingang gesunden, dem aller¬
dings auch außer dem Lutherliede keines an packender Wirkung gleich¬
kommt .

Verantwort . .cher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
kür Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach . beide in Karlsruhe .

Geboren .
Karlsruhe , 5. Okt. Georg Ludwig Hermann , B . Karl Theodor Ried-

bauer , Kaufmann. — 6. Okt . Erika Margarethe , V . Joh . Früh -
wald , Schreiner ; Friedrich, V . Wilhelm Friedrich Schäfer , Milch-
Händler. — 7 . Okt . Charlotte, B. Wilhelm Jakob Kocher, Schlosser;
Otto Friedrich Erwin , V. Wi helm Fischer, Schneidermeister . —
9 . Okr . Friedrich Karl, V. Jakob Neureuther , Taglöhner . —
10. Okt . Wilhelmine Emilie, V . Wilhelm Bäuerle , Schlosser . —
11 . Ott . Hertha Selma Lina, V. Ernst Karl Müller , Schlosser. —
12. Okt . Luise Franziska, B . Josef Brenner , Heizer.

Gestorben .
Karlsruhe , 9. Okt . Justine Hammer. Fabrikarbeiters -Gattin , 83 I . ;

Klara , V . Friedrich Rothermel, Handelslehrer , 12 I . ; Emma Raiher ,
Arzl-Wwe .

Karlsruhe , 12 . Okt . Rosa, V. Johann Roser , Asphalteur . 1 M . 23 T. .
Leo Neumaier, Maschinenformer, 42 I . ; Elsa , B . P Wilh . Albrecht;
Wagenwürtergehilfe. 1 M . 16 T . ; Marie Cörlin , Schuhmachers -
Witwe, 58 I . ; Heinrich Rimmelspacher, Taglöhner , 26 I . Antonie
Weiß, Taglöhners -Gattin , 60 I .

Dampfbäder,
HalbMder,

lüiltrilirrilninijfii,
MdSS8£6; §j

FaDga-Beliamlluagen ,s siWammlÄkr ^
Iter , 2ter , 3ter Klaffe.

Ü
136 Kaiserstrasse 136.

zurme ^ e
des Mundes und

Erhaltung derZa/jnef

Filiale Wian aolnerh/

Kaufmännische Lehrstelle.
Ein junger Mann mit gurer Schul¬

bildung ( Eiiijäpr . Bcrechtgunz ) fi det
ruf uns. Comptoir Gelc e ^ hcil z . Erb
ii. tücht. Ueb . ng in Corres» . , Kaffen- u.
Lachtuhrung . Sofort etwas Geh ' lt.
Lauernde Anstellung kann mch der
Lehrzeit zugesichect werden. 5553 .2.2
ßötiilg ' scheönch n .KWstdkilikkrei

Lt '.nälienstratz« 83 ,

Allgemeine Uechrguligs -AiMIt
Karlsruher Kebensverficherullg

1835 errichtet — auf reiner Gegenseitigkeit — erweitert 1864 .
BerfichernngSIumme r 417 Millionen Mark ,
« esamntivecniögcnr 132 Millionen Mark .
Jai >resetnnah «»e : 18 « Millonen Mark .
JahreSüberschntz r 4 ' /3 Millionen Mark . 1315 .3.3

Ganzer Ueberschuß den Versicherten . Steigende Dividende :
für 1898 bei den ältesten Versicherunen bis 95 °/» der Jahresprämie.
Unanfechtbarkeit . Unverfallbarkett . Freie KriegSverfichernng.
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^Weinrestaurant
Zu den vier Jahreszeiten .
Anerkannt reine, gutgspflegte

Weine.
Vorzügliche Küche.

Mittagstisch » 1 .50 , Im Abonne¬
ment billiger .

Zur Abhaltung von Hochzeiten und sonstigen
Festlichkeiten halte ich meinen neu renovierten
Saal aufs beste empfohlen.

27^ .26.12 MiltVl MÖiOth .

MeuI ! Meie Imprägniert. H eu !!
Jeder eomp etre Anzug

. grotz . rn Aarrenfortiment

empfiehlt
Wilh . Wolf jr „ Kaiserstr . 82a.

Z

ns C?a s*55L8 ü
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Wasser (Frankreich .)
Mild, angenehm * wirksam . Von. ersten medicinischen Autoritäten

empfohlen .
CclCStinS ■ ®ei Nieren -, Harn - und Blasenleiden. Gicht und

II a ■ Lei I êberkoliken u. Gallensteinen, Stau-
Val dndC M \ ^ rillf ? ■ Bugen im Gebiete der Unterleibsorgane.

Hopital . Bei sämratlichendyspepsischen Affectionen .
Comprimes de Vichy -Etat : gSSSSS

Auflösen im Wasser (4 TStbl. für 1 Glas.)
Niederlage in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken.

gz'
|
P
e*

Brauer- Sehule zu Worms a . KIi.
Cursusheginn am I . Maiu. l . Sov. jed . Jahres.

Nähere Auskunft unentgeltlich . 5342
Die Direetion : Lehmann -HelMg .

^ Mein Lager

ifertiger
"

ist wieder neu assortiert und offeriere solche vom einfachsten ^5

bis zum elegantesten Genre zu billigsten Preisen.

Uebernahme ganzerAusstMilgeu.
Fran & Tauer ,

Miniserslr . 119 .
5584 .4.1

Wer Interesse fiir die llÖFSC hat ,
lese die 4480 .—9

„Berliner Börsen -Kritik
“.

Probennmmern gratis u . franko .
Verlag und Expedition :

Berlin W ., Leipzigerstrasse 101 102

Wirtschaft-Gesuch.
Jüngere Wirtsleute mit Vermögen

(Mann Koch) suchen ein gutes Restau¬
rant zu pachten , welches später zu
kaufen ist. Offerte bitte , man an die
Expedition d . Bl . z , send . u. Rr . 5287.4 .4

We GäliskfeKril
zu M . 8.30 pr . >;s ko v rsendet unter
Nachnahme 4555 .9.7

1 . Köhler, ÄÄ
Muster sranko und gratis.

Merkur .
Stuttgarter kammmni ' che Stellen »

vcimiiilimg P « annhardt , Stungarl.
B . vienung uir die Herre . Princwale
kostenfrei . Prospekte gralis. 3247 .26.21

1000 Mark Belohnung
zahle ich,
wenn in
Deutsch »
land je¬

mand an¬
ders als ich
allein Har¬

monikas
mit meinen

aller -
neuesten
gesetzlich

geschützten
__ Spiral -

Baß u. LirftNap .' eiifedern liefern darf. Also nicht
, inehr allein wie a .idere Sxirattastenfedern , son-
i der » auch an jeder Harmonika von außen sichtbare
, « njerSrechttche Spiralfedern für die ASste n.
i / ustütappen . Meine unübertroffen stark u. so-
j :iöc gebauten Knnfaren - ßonrert K «g - Kar -
i moniflas sind 35 am hoch, habe.! 10 Tasten,
! 2 Väsie , 2 starke Doppeloälge mit Eckenfchouern ,
!Behältern, Nickelverzieru.' geik, beste Stimmen ,
! offene nr. Rickelstab umlegte Claviatur , daher
. garant .stärkfleVo« <ülleu . kost. inLAöf . uurnoch
4 1 < Mark , nicht wie bei atidern 5 u. öl^ Mk.,/ 2 Schortge , 3 echteRegisterS M . . 4chorige ,

14 echteRegister7V-, M . • Schörige. 6 echte Regist.
" ' 'sBk.,rreihkae hochfeine Instrumente mit 4

. Banen, n«it 19 Uast*« 9 » . mit 21 Uaffeir
; io 3Sß . Aeffe chtockenSegkettung30 Pf . extra.
Lelbsterleruschnlegratis, Porto 80 Pf . Versandt
nur gegen V «chnayme, aber 6 Nochen zur ^ roSe
der fangjahr . Aewäkruug . Gute Jnstrumenle
von 2 V2 FSK. an. Autatog gratis u. franko.
Man bestelle nur bei der Aeuenrader Aar -
mosiKafaßriK von
Friedr . Herfeld Nenenrade SSrftf.

5485.—r

Zahn - Atelier
•/ . Eckert .
4206 Hebelstr . 13, IL 10.6

YerehrL Weinhaudluagen , Gast *
wirten , Hotels em : fiehlt sich zum
direkten Einkauf von ME * Trauben¬
most jeder Art , Pfälzer und
Rheingauer Weiss - und Rot¬
weine . Proben jederzeit zu
Diinsten. üi33 .—.5

Johann Behm ,
Agentur und Weinkomisstons Geschäft ,

Feinsien, garantiert reinen , unver¬
fälschten Bienenhonig vrrs- die 10 4?fv .-
Dose zu 6,50 M . franko A . Stein¬
kamp , Imkerei in Cloppenburg .
Großhzrb. Oldenburg._ 3189.38. -J
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Bekanntmachung.
Die Lieferung des SnrgbedarfS

während brr nächsten 5 Zähre soll im
Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden . Die Bedingungen , unter
welchen die Lieferung stattzufinden bat .
können bei diesseitiger» Sekretariate IV ,
Zimmer Nr . 1*, in Empfang genommen
werden , woselbst die Angebote bis
Dienstag den 24 . Lkiobrr d». Js . ,
vormittags 11 Uhr » verschlossen ein¬
zureichen find . 5386.2.2

Austersärgc sind in der Leichenhalle
auf dem neuen Friedhof zur Besichtig¬
ung aufgestellt .

« arUrvhe , den 4. Oktober 1899 .
Ter Stadtrat :

sitttmtt .
F . Feuerstaekc.

Menschenlum und
Christentum :

Vorletzter Vortrag
von 5542 .1

»r. Zchiaulks MAcr.
Msntag , 16. Oktober,

abends 8 Uhr
i m Eintrachts saale .

I Gegen
kalte Füsse

schützt man sich am wirksamsten I
durch Strümpfe ans holsteinischem I
Kiderwollgarn . Dieses vor - j
zügliche , nicht eiul aufende j
•Strickgarn liefert auch an Private !
per Pfund 8 Hk . an unter Nach - 1

nähme die 5471 .10.3
Wollgarnspinnerei [

Heinr . Köster , Rendsburg 12|
a . d. Eider.

Muster franco . Garantie Zurück¬
nahme .

17* Ds, HerrenlieiDäen. j
I Madapolam m . lein . Einsätzen , |
« in allen Weiten franco M. 19.— I
j und 21 .— versendet 5283.6.3 j

Gustav Oberst,
| Aussteuer - u . Wäschs -Geschäft , j

Karlsruhe .

i!
von 95 Pi

'
g . p . Mtr . anfangend.

Direkt au Private. Größte Auswahl .
Ueberraschend billige Preise .

Garantie fiir Solidität .
Vergleichen Sie meine Muster.

Angabe, ob schwarz, weiss, farbig.
Seidenbaus 8 . Mathias ,

21 .2 Xüruberg 1©7 . 3969

-- ®o «
HO9flo u

* §

p I

® aus schwedischem Granit
^ fertigen : 59

Rgp & Moeller,
Granitwerk,
Karlsruhe .

Ostender
Austern
stets frisch bei 5520 .- 2

C. Gartharius.
Großem GkbiiudkKmM.
Zu jeder umfangreichen beliebigen

Fabrikanlage vorzüglich geeignet , in
dircklcr Nähe einer Bahnstaliriu Linie
Ltuttgart —Nlm gelegen , von größerem,
unbebautem Gelände umgeben, ist wegen
Geschäsloverändcrung um der billigen
Preis vvn M . 45. --00 mit Einschluß aller
vorhandenen Banlichkeiicn u . Bauplätzen
zu verkaufen . Nähere Nrttknnft erteilt
das Südd . « efch .- LHy ^ .'Berm -Ins ».
Stuttgart , Mollkestr. 20. 34373.2

Kopfbürsten,
Kleiderbürsten,
Zahn - und Nagel¬

bürsten ,
Taschenbürsten,
Kammbürsteu,
Frifierkämme,
Spiegel ,
Flacon , Dosen u. s. w . |

empfiehlt in allen Preislagen

Luise Wolf Wrwe .,i
4 Karl -Friedrichstraße 4.

CÄS* Riederkaie fämiltchr !
>Fabrikate von F . WollT
Sohn . 544^.4 2

Joseph Roth ,
ßrnh. Kiiöhcvkk,

Baden - Baden ,
empfiehlt sich zur hochfemei ! . künstler¬
ischen Audi . : , : nag aller Bildhaner -
ard - iteu , G - . ddrukmäter « . B .u -
dekoratjone, » Mareücu . Reelle u.
billigste Bedienung . Prim - Referenzen .

Tit . Gemeinden u . Militärvereinen
stehen jederzeit eine Collection prackt -
roller Entwürfe für Kriegerdenkmäler
kostenlos zur Verfügung . 5130.0.4

Dsmenkleiäersioffe
für Promenade , Gesellschaft und HauS , alle erschienenen Neuheiten

in großartiger , geschmackvoller Auswahl , sowie

Herreustoffe
für Anzüge , Beinkleider und Paletots vom einfachsten bis hoch-

apariesien Genre .
ME* St * e ei a Htä i •• “90

Ornate m Barette (Amtsgewänuer)
für Geistliche und Juristen ,

»ss »r« Herres de» Hope» L'- erklrchesrÄks ss - der tit. GeiKJrchJreU esrpfotzJr».

— . — Muster fraub .o . a .

BW Elegante Anfertigung nach Biaast von Anzüge «
« nd Dakar «»» in bester Ausführung zu allcrbilligsteu Preise ».
Maatzanleiiung gerne zn Dienste « . "Wg 5373.5.3

Johannes Steltx ,
Karlsruhe *

Ausführlicher Geschäfts-Katalog gratis und franko .

•rl * »

tPianinos,
3/Zusikalien,

Fabrikate
I . BANGES .

„moderne” und
classische .

*Frifz^Müller , JCarl&ruhe.
Kasierstrasse 221, nächst der Douglasstrasse .

Jir . Genfer
jvon der Meise zurück, !

wohnt jetzt Ettlingerstrasse 7,
vis - i - vis dem Vierordtsbad . 5534 8.2

Aechtsanwalt

Er* Rotat
beabsichtigt , in der Zeit von Mitte Oktober bis
Mitte Dezember d » I ., jeweils Dieustag

jjiutb Freitag , abends von 729 bis lthr ,
in der technischen Moehsehule , fgaupt *
Gebäude Saal 39 ,

! öffentliche gemeinverständliche Verträge!
über das am 1 . Januar 1900 in Kraft tretende

ilzbuch
szu halten .

MM- Der erste Vortrag findet Freitag
Iden Ä9 . Oktober statt .

Eintrittskarten für sämtliche Vorträge
Izum Preise von 6 Mk » sind in der Buchhhandlung
Ides Herrn Willi . Jahraus , Ecke der Kaiserstraße
und Waldhornstraße , zu haben . 5577.2.2 ?

En gros. Export . En detail.

I . tisns Ulf,
Karlsruhe mo^

(Inh . Oskar Friedle ),
empfiehlt billigst prüpari r ! e Palmen »
DasenbouquelS » blühende Pstan -en »
Dekorationortveige von Früchte » und
Blumen » Hut - « nd Ballgarnllureu »

hvmwunikantea -Krvuze » Brautkiünzr , Braut »
kouqutts rnd Schiller re. (Körbchen und Jar -
diiiiere » werden zum Füllen angenommen) . Ab Be¬
ständige Nurftelluug in Pel . Blech - und Biätlcr -
ararktänten , L *t >« bouqu « ts re. in beiden Läden
Adierstrasse 7, zwischen Kaiserstratze und Schloßplatz.

Ls 6 Areurnsck .
Win terhur .

°»n 20 Ganhö ' en und Badebänfern während drS ganzen Winters Sool -
bäder mit Krenrn »cher Mutterlauge in gut heizbaren Badezimmern. — Direkte
Zuführung des B -dnv -sferS aus der städtische « Soriwasserleitung .

vreimal wöchentlich im Kurhause Konzerte des Karorchesters .
. - Sinfonie - uu <l Künstler - Konzerte . . —x

( { rosse Cboraufführuugen .
Rlioiiilöclics KfamevÄlsletooii .

3m Kurhaus .' Lese - , Un :rrha !tungS -, Spiel - und NeüaurativiiS -Zimmer .
Im Herdsl Lelegeuhsit zur Braudsnllur .

MStzigt Knrtaxc . -MS MT Billig « » int . rprelf «. -MP
Nähere AnSknn' t durch 5183 .3 .2

Idle Kurverwaltnng .

11

Rheioisehe tiasmotorenfabrik A - ti. Mannheim .
Motor Beil *44 SÄ ÄStÄctr . Zündung

stehender und liegender Konstruktion für Gas und
Petroleum -Ligroin .

4800 Motoren mit
24000 Pferdekräften abgeliefert .

Anerkannt anssergewöhnlich niedriger Gas - and Benzin¬
verbrauch , daher sehr billig lm Betrieb .

Xm Interesse eines jeden Kankers liegt es , unsere
Prospekte kommen zn lassen . 4689.36 .4

SP

Erste Bezugsquelle
für

Thee .
Erste Anrufer der neuen 1899/1900 Ernte.

175 Oouxo-LUsehuu» . das Pfd . M . 2 . 05
172 Souchong, englische Mischung . . . 1» 9 „ 2 . 40

170 I»apseng -8ouchong, ross . Mischung . r> »1 „ 3 .20
195 New- Seas-Souchong „ „ 37 99 „ 3 . 75
168 Mandarin Mischung . . . . . . V 99 „ 4 . 50
187 Familien- Thee . 3) 99 „ 1 -85
186 Feinster Soucliong -Grus . . . . , 73 99 » 195
181 Lapseng - 8oiichong . . J1 M „ 2 .75
177 Choieest New-Season -Souchong . . J) r , „ 3 .30
167 8elected- 8ouchc)ng . I» 91 „ 4 .20

Bei Abnahme von 5 Pfand 5 / . Nachlass . 5397.23
Verkauf in Packeten von Vs , 1 2 und 1 Pfund . -M >

Kaffee — Chocolade — Cacao
Vanille — Bisciiits etc .

■ erlelier Waren -ExpeOition,
Kaiserslrasse 152 , gegenüber dein Post - Nenban .
= Einzige Verkaafsstelle voa Eiierieler Kaffee- —

MascMsenfaUrilc , Prif7 l/aoforlo Hannnuor ME fDr Helznnis-
Eisen- ü. Metällgiesserei .

ri iaciöici iö
7

s icimiinrci lfl]1g LüItirngsanlageiL
Miederdnick -Bampfheiznngeii ,

System Kaeferie .
Einfachste und billigste Centralheizung von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Warne -
regullrnng jedes einzelnen Ofens durch mein Regullrventil bei gleichzeitiger ganz selbst -
thfttiger Rntlüftung und Belüftung jedes Ofens durch die Conoens - Wasserleitung ans
Messing , daher kein Kosten dieser Rohre . Mer Wasserrost verhindert die Bildung und das Pest¬
brennen vou Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung und Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen . Kein Verschieiss voa Roststäben .

Warnt wasser - Heizungen ,
System Kaeferie .

Für ölleutliehe und Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken etc. , Trockenanlagen
für alle Zwecke und Industriezweige . 55—.42

Zahlreiche Anlagen im Betrieb , langjährige Garantie . Prospekte and Voramchläge gratis .

4*. Kuhn , Stuttgart - Berg,
Maschinen - n. Kesselfabrik. Eisen- u. Gelbsiesserel

liefert

D a mnfmacphinpn ffir alle Industriell. Zwecke,
ampimdbcmiltsfl elektr . Beleuchtung etc .

liegender und stehender Construetion .
naninflrPCCbl bewahrter Systeme , insbesondere
Ualil [J Ihcooci mit rauc h verzehrender Feuerung .

liUCOinobileH , Dainpfstrassenwalzen ,
Wasserwerke jeder Grösse.

Brauereien mit Ä ’itü "?.
oder

Kiihlanlageu nnd Eismaschinen
besten bewährtesten Systems iu jedem Umfang . 5224.52 .

ilauslialliiiigsstjiiilc des Kreises Heidelberg
in Neckarbischofsheim.

Der Winterkurs beginnt am 15 . Stovember 1S8S . Anmeldungen werden
bis spätestens 1 . November erbeten , später - können nicht mehr berücksichtigt
werden. Der Unterricht bezweckt theoretische und praktische Einflihruna in alle
Teile des bürgerlichen Haushaltes . Das Schulgeld beträgt im Kues für Mädchen
aus dem Kreis 28 Mk-, für Schülerinnen außerhalb vcsselben 30 Mk ., das
Kostgeld 1 Mk . für den Tag nach dem Selbstkostenpreis . Anmeldungen von
Schülerinnen nehmenBürg -rmeister Neuwirth undStadtpsarrer Gräbener
entgegen. Dieselben find zu jeder Auskunft gerne bereit.

Der AnfsiKtsrat :
H . Neuwirth . 4551.3.3

Meii -Pensionat fiir junge Damen.!
24 Boulevard Helvetique, Genf. « m

Höhere Ausbildung. Oeffentlicbe u . Privat-Kurse. Mütterliche j
Aufsicht . Referenzen u . Aufschlüsse dareh die Direction :

Melle . Frey mann .

| EröÜMngsMÄnieige . |
Wir machen hiermit bekannt , dass wir liier eine Anstalt j

zur Anwendung des Jluschik ’scheu Vihrationsverfahrens errichtet »
1 » haben .

B
WT Die Vibrationstherapie ( Sjstem Muschik ) hat sich als

ausserordentlich erfolgreich bei allen Erkrankungen des Blutes ,

t
^

g der Nerven uud Muskeln , speziell bei

r Rheumatismus, Ischias , Verdauungs¬
leiden und Herzkrankheiten

erwiesen .
, » Die Anstalt ist geöffnet : morgens von 8 —1 Uhr , nach¬

mittags voa 3—8 Uhr , Sonntags von 10 — 1 Uhr .
Prospekte werden frei versandt . 55322.2

Anstalt für ViMions-Tterap’
^ 2

Massiv goldege Trauringe
mit Karatstempel ,

l Hochzeits - , Pathen - u. Gelegen¬
heitsgeschenke

>empfehlen in größter Auswahl zu
I billigsten Preisen 61 .52.44

st . Priederich & Cie . , Juweliere ,
Karlsruhe , Kaisers «raste 92 ,

neben Hotel Erbprinz .
Bruchial « aiserftratzc 32 .

' üeberaÜ>
' zu haben .i Sommervifle & G^i}

I weltbekannte Original -
ALFRED¬

FEDER
k Nur echt , wenn in denr
I bekannten gesetzt , gesch . f

Schiabesohaohtaln .
jvUeberallzu i

a haben .‘r >

Bieiiefl -Bliltenliotiig
( bell und dunkel . Ib99er Ernte ),

8 Pfd . fr . Nachn . M . 8.80. 5455 .1LS
» unenzttchtverei« Smmeudingen .

unShriroffN hochfeiner

Magenbitter
allerersten Rmh »

ist
Apotheker Sigle’S

Bitter -

! l (System Muschik) D .- R .- P . 93203 ,
Karlsruhe . Waldstrasse 56 pt.

Lk » Mk no » k. neMk . n »» k ^ » » >

90F“ Nur n»iu edlen Weinen bd«
feitet . Für Magepieideadabu »
pondexs dDpffct-fcnfcwert . •

Prei3 per { ^
Flascht , mitf ^ fi .75 «.25 S 2ü

% ctab <5 Eckhardt

Sftdwein -Orosshand '
ung

STUTTGART .r
44‘iö .26 .5

Druck und Perlag der irdischen Lznvesjeituirg . G . m. ö . H. . Hli -chstradr Nr . " ur arrrlzruh :.
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